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anderen in den letzten acht bis zehn Jahren erschienenen

Forderprogrammen noch weniger befriedigend zu nennen

ist als bei den mehrfach untersuchten Denktrainings (vgl
auch Hager et al 1995 a)

Summary

Inductive Reasoning and Performance in Tests of

Intelligence - Analyzing the Effects oftwo Programs to

Tram Inductive Reasoning

For his training programs of inductive reasoning

Klauer postulates a transfer effect to inductive thinking
as well as to (performance in tests of) intelligence As evi¬

dence for these claims, however, he uses the same data

That means the same tests are used to prove enhancement

of inductive thinking and to prove transfer to Performance
in tests of intelligence Moreover, Klauer's claim to train

inductive thinking is cnticized since better Performances
in at least some of the tests he administers can result due

to enhancements in the area of Visual perception Finally,
we ask what kind of effects the programs result in Are

they mere Coaching effects or do the programs result in

better performance due to enhanced competencies' The

empirical evidence suggest that positive effects on induc¬

tive thinking do not last as long as perceptual competen

cies that are necessanly fostered when Visual material is

presented to children
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Psychotherapieforschung und kinderpsychotherapeutische Praxis

Michael Martens und Hilarion Petzold1

Zusammenfassung

Die Ergebnisse der allgemeinen Psychotherapiefor¬

schung werden hinsichtlich ihrer Relevanz und Irrelevanz

für die Praxis der Kindertherapie dargestellt. Die Schwie¬

rigkeiten der Entwicklung einer erfolgreichen Psychothe¬

rapieforschung für Kinder und Jugendliche werden aufge¬

zeigt und potentielle Forschungsperspektiven für diesen

komplexen Bereich entwickelt. In Anbetracht der Varia¬

blenvielfalt und den unterschiedlichen Entwicklungspha¬
sen von Kindern und Jugendlichen wird die extreme

Schwierigkeit verdeutlicht, kurzfristig effektive For¬

schungsdesigns zur Klärung der Frage zu entwickeln, wel¬

che Therapieschule besser als die anderen ist. Aus vorhan¬

denen Forschungsergebnissen werden Schlußfolgerungen
für die therapeutische Praxis gezogen.

1 Einleitung

Es scheint schon Allgemeingut unter Praktikern gewor¬

den zu sein, daß Psychotherapieforschung nichts für die

Praxis beitragen kann, wie dies von einigen Experten

eingeräumt oder mit Bedauern festgestellt wurde (z.B.

Jaeggi 1994; Benjamin 1993; Elliot 1983; Strupp 1989)

und von Klaus Grawe als Mißstand unter Therapeuten

angeprangert wird, die ihre Unkenntnis der Forschungser¬

gebnisse geringer als ein Kavaliersdelikt einschätzen

(Grawe 1992, S.25). Demgegenüber spricht Wolf (1993)

von einem „Offenbarungseid dieser Form von Psychothe¬

rapieforschung", wenn sie es nötig hat, nach strengen

Gesetzgebern zu rufen, die ihr Gehör verschaffen sollen.

Natürlich hat dieser Sachverhalt mindestens zwei Seiten,

nämlich die Praktiker, die nicht hören wollen, und die

Forscher, die sich nicht so mitteilen, daß sie gehört wer¬

den. So kann man in beiden Richtungen nach kritischen

1
Aus dem Fachbereich Gesundheitswissenschaft der Freien

Universität Amsterdam und der Europaischen Akademie für psy¬

chosoziale Gesundheit, Dusseldorf

Erklärungen suchen, die für diesen Mißstand verantwort¬

lich gemacht werden konnten (Talley et al. 1994 setzten

sich in einem Sammelband aus unterschiedlichen Perspek¬
tiven mit diesem schwierigen Verhältnis und potentiellen

Kooperationsmöglichkeiten auseinander). Auch der inter¬

aktiven, historischen Entstehungsgeschichte dieser Situa¬

tion soll hier nicht nachgegangen werden, sondern es soll

die Situation im Bereich der Kinder- und Jugendlichenpsy¬

chotherapie auf dem Hintergrund der allgemeinen For¬

schungsergebnisse zur Psychotherapie, also der Ergebnis¬
se im Bereich der Erwachsenenpsychologie und insbeson¬

dere der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie (KJT)

dargestellt werden.

2 Zur besonderen Situation der Kinder- und

Jugendlichenpsychotherapie

Im „Forschungsgutachten zu Fragen des Psychothera¬

peutengesetzes" (Meyer et al. 1991) werden die Ergeb¬
nisse der Psychotherapieforschung zu verschiedenen the¬

rapeutischen Verfahren systematisch dargestellt, aber Kin¬

der tauchen dabei überhaupt nicht auf. Die gleiche Situa¬

tion findet sich auch in einem Forschungsgutachten, das

für die Regierung in Osterreich von Sbandi und Mitarbei¬

tern 1993 erstellt wurde. Ziel war es, „Aufschluß über

Bewertungskriterien und dadurch indirekt über die Aussa¬

gekraft von Wirksamkeitsstudien" (Vorwort) und das

Vorhandensein von Evaluationsstudien zu den einzelnen

Verfahren in der deutschsprachigen Literatur zu erhalten.

In dieser Studie werden zwar die Bereiche der KJT nicht

explizit als eigenständiger Forschungsgegenstand ausge¬

wiesen, aber sie wurden im Gegensatz zum Forschungs¬

gutachten für die Bundesregierung nicht ausgeschlossen.
Im Überblick zum Forschungsstand im deutschen Sprach¬
raum von Sbandi und Mitarbeitern wird dabei offensicht¬

lich, daß Untersuchungen zur Effektivität der Therapie
mit Kindern - abgesehen von einigen Studien zur Effekti¬

vität spezifischer Interventionen bei bestimmten Problem¬

lagen im Bereich verhaltensorientierter Ansätze -

ausge-
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